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LEOPOLDSKRON-MOOS. Viele Köp-
fe, eine Ziel: Die Idee zum Frei-
luftkino stammt von Christine
Essl (Moosapotheke), Obmann
Manfred Lehner möchte mit die-
sem Angebot vor allem Jugendli-
che aus dem Stadtteil anspre-
chen und Eva Weissenbacher
freut sich, dass das Open Air Ki-
no am Maria-Hilf-Platz bei der
Kirche in Moos stattfinden wird.

Der multifunktionale Platz
wurde vom Verein mit finanziel-
ler Unterstützung des Landes
und der Stadt gestaltet. Morgen
Freitag, 20. Juli öffnet das „Open
Air Kino“ erstmals seine Pforten.

Dann heißt es in Leopoldskron-
Moos fünf Mal „Kinofreitag“. Be-
ginn ist jeweils um 21 Uhr – nur
bei schönem Wetter! Der Eintritt
ist frei. Infos zum gemeinsam
mit Akzente Salzburg erstellten
Kinoprogramm gibt es telefo-
nisch unter 0664/54 89 904.

Auf dem Spielplan stehen „Al-
les aus Zucker …“, „Die fabelhaf-
te Welt der Amelie“ (27. Juli),
„Die fetten Jahre sind vorbei“ (3.
August), „Fucking Amal“ (10.
August) und „Herr Lehmann“
(17. August).

Bei der Gestaltung des „Open
Air Kinos“ hat sich der Stadtteil-
verein etwas Besonderes einfal-
len lassen: Ursula Faix und Paul
Burgstaller vom Architekturbüro
„bad architects group“ aus Inns-
bruck haben gemeinsam mit den
drei Architekturstudentinnen
Sabine Gubi, Julia Kick und Ma-
nuela Kneringer drei verschiede-
ne Elemente entworfen, die den
Maria-Hilf-Platz an den fünf Frei-

Engagierten Mitgliedern
des Vereins Stadtteilent-
wicklung Leopoldskron-
Moos ist es zu verdanken,
dass es diesen Sommer ein
spezielles Freiluftkino gibt.

Kino unter freiem Himmel
tagen in ein modernes „Mooski-
no“ verwandeln werden.

Die innovativen Sitzelemente
„franzl“, „seppl“ und „guschtl“
aus glasfaserverstärktem Kunst-
stoff (GFK) werden den Kinobe-
suchern auf verschiedene Art
und Weise Platz bieten. Sie kön-
nen umgedreht und auf beiden
Seiten bequem „besitzt“ werden.

Mit „franzl“ & Co.
im Mooskino

Auf der Seite liegend dienen sie
als Sitzbank, übereinander ge-
stellt und mit Gurten fixiert, die-
nen sie als Bar. Dadurch können
sie nicht nur während der Kino-
saison, sondern das ganze Jahr
über für verschiedene Anlässe
genutzt werden. Sie sind darüber
hinaus ein knallig oranger Blick-
fang in der Moosstraße.

Der eigens für das Mooskino
entwickelte „freiluftfleck“ aus
Fleece (siehe oben rechts) wärmt

an kühlen Kinoabenden. Er wird
wie eine Art Poncho umgehängt.
Mit den orangen Nähten ist er
farblich perfekt auf die Sitzele-
mente abgestimmt.

Die Segel aus PVC Gittermesh,
die mit einem zarten, floralen
Muster bedruckt sind, dienen als
Abschirmung zur Moosstraße
hin, um den Besuchern ein un-
gestörtes Kinoerlebnis zu bieten.
Die Segel fügen sich als „künstli-
che Hecke“ in die natürliche
Umgebung ein. Außerdem wird
durch die Segel die Eingangssitu-
ation des Mooskinos betont.

Ein abwechslungsreiches Ki-
no-Feeling ist also garantiert –
der Platz vor der Maria-Hilf-Kir-
che wird zum Ort der Begeg-
nung, Kommunikation und Un-
terhaltung. Als nächste Initiative
plant der Stadtteilverein unter
anderem einen Jugendwork-
shop, wo diese ihre Ideen für wei-
tere Aktionen und die Stadtteil-
entwicklung einbringen können.

Mit „franzl“, „seppl“ und „guschtl“
sitzt man im Freiluftkino Moos be-
quem, der „freiluftfleck“ sorgt an
kühlenAbenden fürWärme. Bilder: SN/GE


